
Pressemitteilung NABU Waldeck-Frankenberg

Gemeinsam die Natur erleben 

NABU-Sommertipps für die ganze Familie 

Es ist Sommerferienzeit.  Bei dem herrlichen Sonnenschein zieht es die Kinder nach draußen. 

Dort  gibt  es  auch  abseits  des  Nationalpark  Kellerwald-Edersee  und  den  heimischen 

Naturschätzen wie Twiste-, Diemel- und Edersee einiges zu entdecken. Maik Sommerhage vom 

NABU Waldeck-Frankenberg gibt Tipps für Spiele und Aktionen, mit denen die ganze Familie jede 

Menge Spaß haben kann!

Machen Sie eine Nachtwanderung 

Nach  Sonnenuntergang  werden  die  Tiere  wach,  die  tagsüber  geruht  haben.  Auf  einer 

Nachtwanderung – Taschenlampe aus! – begegnen Sie nicht nur den Nachttieren, sondern nehmen 

die Umgebung mit den Augen und Ohren eines Nachttieres wahr. Sie müssen dazu nicht in einen 

Wald, denn auch in den Siedlungen und dem umgebenden Kulturland ist die Nacht voller Leben: 

Nun sind Igel, Steinmarder, Siebenschläfer, Rotfüchse, Fledermäuse, Waldkäuze und Schleiereulen, 

Glühwürmchen und Nachtfalter unterwegs. 

Rückenschwimmer im Eimer 

Wie bitte? Endlich Wochenende und 

den Kindern ist langweilig – das gibt 

es  nicht!  Jeder  schnappt  sich  einen 

Kescher  (ein  altes  Küchensieb  tut’s 

auch)  sowie  Eimer  und  ab  zum 

nächsten  Gewässer.  Unter  der 

ruhigen  Wasseroberfläche  tummeln 

sich  nämlich  unzählige  Tiere,  die 

vorsichtig mit dem Kescher gefangen 

werden  können.  Zum  genauen 

Beobachten  (Namen  der  Tiere 

mithilfe  eines  Naturführers 

herausfinden)  dürfen  Wasserläufer, 

Rückenschwimmer  oder 

Wasserschnecken ein paar Runden im 

wassergefüllten Eimer drehen, dann heißt es für sie: zurück in die Heimat. 

Schnell geschaut und fix gemerkt 

Wahrnehmungs-Übung, Gedächtnis-Training und Bestimmungs-Kurs zugleich ist  das altbekannte 

Karten-Such-und-Lege-Spiel. Es funktioniert in Garten, Wald und Feld - mit Blüten, Früchten oder 

anderen  Fundstücken aus  der  Natur.  Für  die  Jüngsten  bietet  sich  beispielsweise  ein  einfaches 

Suchspiel an. Dabei nehmen Sie Blätter oder Blüten, die sehr unterschiedlich aussehen (z. B. von 

Kastanie, Birke oder Linde). Dabei werden einheimische Gewächse spielerisch erlernt. 


